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Ohne diese Hochstufung wäre dagegen durch den Abbau auf den 3 bestehenden Förderanlagen ein Rückgang der
Silberreserven um 11 % und der Goldreserven um 9 % zu verzeichnen gewesen.
------------------------------

Der in Mexiko operierende kanadische Edelmetallproduzent Endeavour Silver (ISIN: CA29258Y1034 / TSX: EDR) hat
in dieser Woche eine aktualisierte Reserven- und Ressourcenschätzung für seine drei bereits produzierenden Minen
sowie seine beiden Entwicklungsprojekte vorgelegt. Demnach konnten die bis Ende 2017 nachgewiesenen (‚proven') und
wahrscheinlichen (‚probable') Edelmetallreserven des Unternehmens gegenüber dem Vorjahr um 228 % auf 57,1 Mio.
Unzen Silberäquivalent ausgebaut werden. Die entsprechenden Silberreserven legten dabei um 217 % auf 33,5 Mio.
Unzen, die Goldreserven sogar um 246 % auf 315.300 Unzen zu.

Grund für diesen deutlichen Anstieg war in erster Linie eine Aufwertung bislang lediglich als Ressourcen eingestufter
Vorkommen des im mexikanischen Bundesstaat Jaliso gelegenen ‚Terronera'-Projekts, wo im Zuge einer im Mai 2017
erstellten vorläufigen Machbarkeitsstudie (‚Preliminary Feasibilty Study' / ‚PFS' ) 27 Mio. Unzen an Silber- sowie
255.000 Unzen an Goldreserven ermittelt werden konnten. Ohne diese Hochstufung wäre dagegen durch den Abbau auf
den 3 bestehenden Förderanlagen ein Rückgang der Silberreserven um 11 % und der Goldreserven um 9 % zu
verzeichnen gewesen.

Aus demselben Grund gingen daher auch die zum Stichtag 31.12.2017 gemessenen und angezeigten (‚measured &
indicated') Edelmetallressourcen des Unternehmens um 42 % auf 63,9 Mio. Unzen Silberäquivalent zurück, wobei die
Silberressourcen um 46 % auf 36,7 Mio. Unzen abnahmen, während sich die Goldressourcen um 35 % auf 362.900
Unzen reduzierten. Die Aufwertung der ‚Terronera'-Ressourcen verhinderte auch hier einen abbaubedingten Rückgang
der gemessenen und angezeigten Silber- und Goldressourcen um 20 % bzw. 14 %.

Die geschlussfolgerten (‚inferred') Edelmetallressourcen legten hingegen um 22 % auf 75,7 Mio. Unzen Silberäquivalent
zu, was vor allem auf einen 44 %-igen Anstieg der entsprechenden Silberressourcen auf 53,1 Mio. Unzen
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zurückzuführen war, der aus der erstmals vorgelegten Ressourcenschätzung für die neu erworbenen
‚Parral'-Liegenschaften in der Provinz Chihuahua resultierte. Endeavour ließ dort zuletzt 41 Bohrungen mit einer
Gesamtlänge von 11.300 m niederbringen, wobei man sich hauptsächlich auf die Verifizierung bereits bekannter
Ressourcen im Bereich der früheren ‚Veta Colorada'-Mine konzentrierte, aber auch eines der zuvor ausgemachten Ziele
auf dem Areal der ehemaligen ‚Palmilla'-Mine erkundete. Dabei konnten letztlich 216.000 Unzen Silber an angezeigten
sowie weitere 19,2 Mio. Unzen Silber und 18.100 Unzen Gold an geschlussfolgerten Ressourcen ermittelt werden.
Insgesamt erhöhten sich die geschlussfolgerten Goldressourcen des Unternehmens damit um 12 % auf 300.800 Unzen.

Während für die ‚Parral'-Liegenschaft die Erstellung eines offiziellen technischen Berichts nach ‚NI 43-101'-Standard
noch aussteht und voraussichtlich im März erfolgen soll, konnte ein solches Dokument für Endeavours ‚El
Compas'-Projekt im Bundesstaat Zacatecas bereits im Mai vergangenen Jahres präsentiert werden. Dabei wurden in einer
ersten Schätzung angezeigte Ressourcen in einer Größenordnung von 495.000 Unzen Silber und 34.900 Unzen Gold
festgestellt. Hinzu kamen weitere 465.000 Unzen Silber und 10.600 Unzen Gold in der niedrigeren ‚inferred'-Kategorie.
Aufgrund der positiven wirtschaftlichen Voraussetzungen - die bislang ermittelte interne Verzinsung der
Investitionskosten bei einer Erschließung des hochgradigen, oberflächennahen epithermalen Adern-Systems beläuft sich
auf 42 % nach Steuern -, der geringen Kapitalanforderungen für die Produktionsaufnahme und der Erfahrung des
Managements mit der erfolgreichen Entwicklung ähnlicher Minen in Mexiko, entschloss sich das Unternehmen im 3.
Quartal 2017 zu einer Fortsetzung der Minenentwicklung. Bis zum Juli dieses Jahres soll das ‚El Compas'-Projekt nun die
kommerzielle Edelmetallförderung aufnehmen.

"Wir genossen soliden Entwicklungs- und Explorationserfolg in 2017, wobei wir unsere Mineralreserven mehr als
ersetzten und unsere Silberressourcen steigerten", erklärte Endeavours -
https://www.youtube.com/watch?v=DvLAAUJ4muc (https://www.youtube.com/watch?v=DvLAAUJ4muc) - CEO
Bradford Cooke. Zudem habe man eine vorläufige Machbarkeitsstudie für das ‚Terronera'-Projekt, eine vorläufige
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (‚Preliminary Economic Assessment' / ‚PEA') für das ‚El Compas'-Projekt und eine
erste Silberressourcenschätzung für die neuen ‚Parral'-Liegenschaften vorlegen können. Die substantielle Ausweitung der
Reserven und Ressourcen sei ein Beleg für die erfolgreiche Arbeit der Explorations- und Akquise-Teams des
Unternehmens. Man verfüge jetzt über eine starke Pipeline mit Explorations- und Entwicklungsprojekten, um die
nächste Phase organischen Wachstums voranzutreiben.

"Mit Blick auf das Jahr 2018 planen wir 11,1 Mio. USD in Explorationen zu investieren", so Cooke weiter. Dabei ziele
man überwiegend auf organische Wachstumschancen ab, darunter auf Ziele im Umfeld der bereits produzierenden
Minen und Entwicklungsprojekte, aber auch auf neue Areale wie die ‚Parral'-Liegenschaft. Letztgenannte werde dieses
Jahr sogar den höchsten Explorationsetat erhalten, zumal man dort mit der Erkundung neuer Silberadern fortfahren und
das geologische Verständnis für die historischen Ressourcenareale verbessern wolle. Auf der ‚Terronera'-Liegenschaft
stünden indes Bohrungen am südöstlichen Ausläufer des namensgebenden hochgradigen Erzkörpers und weiterer Ziele
an. Beim ‚El Compas'-Projekt würden derweil die Erprobung der ‚Misie-Karla-Karla HW'- und ‚Calicanto'-Adern
fortgesetzt sowie einige neue Zonen untersucht.

Viele Grüße
Ihr
Jörg Schulte

Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, das JS Research oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z. B. Long- oder Shortpositionen) können. Das
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gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden
Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. Die auf den
"Webseiten", dem Newsletter oder den Researchberichten veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews
und Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten (sogenannte "third parties")
bezahlt. Zu den "third parties" zählen z.B. Investor Relations, Public Relations - Unternhmenen, Broker oder Investoren.
JS Research oder Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt für die Vorbereitung und elektronische Verbreitung
und für andere Dienstleistungen von den besprochenen Unternehmen oder sogenannter "third parties" mit einer
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem Wissen und Gewissen erstellen,
raten wir Ihnen, bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen
Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die aus der Heranziehung
der hier behandelten Ausführungen für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können,
kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und Explorationsaktien und
bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an
Wert verlieren kann.

Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung, sogenannte Small Caps und speziell Explorationswerte, sowie alle
börsennotierte Wertpapiere, sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen und die Liquidität in den
Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor (Explorationsunternehmen,
Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten.
Nachfolgend einige Beispiel zu den gesonderten Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, Währungsschwankungen,
Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B.
Exportverbote, Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, Verstaatlichung von
Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete,
Verbot von diversen Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche Explorationsrisiken.

Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche. Die Informationen
stellen weder ein Verkaufsangebot für die besprochenen Aktien dar, noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf
von Wertpapieren. Dieser Bericht stellt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte dar und ist auf keinen Fall mit
einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch
ihre Bank unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und seine Mitarbeiter für
vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die
Richtigkeit der dargestellten Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr
übernommen.
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